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1. Reinigung 

Regelmäßige Desinfektionsmaßnahmen nach vorheriger Stall­
reinigung spielen im System von prophylaktischen Hygiene­
maßnahmen eine überragende Rolle. 

Da die Reinigung erst die Voraussetzung dafür schaITt, daß 
die zu desinfizierenden Flächen vom Desinfektionsmittel be­
netzt und alle Krankheitserreger abgetötet werden können, 
muß die Reinigung besonders gründlich durchgeführt wer­
den. Hierbei sind in Tierproduktionsanlagen einmal das Tier 
und zum anderen die einzelnen Funktionsbereiche der Stall­
anlage in die Reinigung einzubeziehen. Dabei tritt allerdings 
in den derzeit bestehen{\en Großanlagen (besonders in den 
Milchviehproduktionsanlagen) das Problem auf, daß die oft 
noch rein manuell durchgeführte Raumreinigung, d. h. Rei­
nigung mit Wasserschlauch, Bürste und Spachtel, bei der 
Größe der zu reinigenden Flächen zu einem arbeitskräfte­
mäßig nicht lösbarem Problem wird. Außerdem erfordert sie 
einen auf die Dauer unzumutbar werdenden Aufwand an 
physischer Arbeitskraft. Konstruktion und Oberflächen­
beschaffenhei,t der Bauhülle und sonstiger verschmutzter 
Oberflächen bewirken durch nicht reinigungsgerechte Gestal­
tung eine zusätzlit-ne Erschwernis bei der Reinigung /1/ /2/. 

Nach Untersuchungen in einem Rinderlaufstall werden für 
die rein manuelle Reinigung von natürlich verschmutzten 
Betonwänden mit LatexanstMch und von Gummimatlen mit 
quadratischem Profil die in Tafel 1 aufgeführten Grundzeiten 
benötigt /3/. Bei Multiplikation der zur Reinigung eines 
Quadratmeters aufgewendeten Zeit mit der zu reinigenden 
Gesamtfläche einer Großanlage wird ersichtlich, daß die ma­
nuelle Reinigung im krassen Mißverhältnis zur Produktivität 
einer solchen Anlage steht. Hinzu kommt noch, daß die Säu­
berung der Flächen in der angegebenen Zeit nur unvollstän­
dig ist und die Reinigungsarbeiten sehr anstrengend sind. 
Derzeit werden in einigen Rindergroßanlagen mobile Warm­
wasser-Dampfstrahlreinigungsgeräte aus dem Industrie­
bereich und in Schweinegroßanlagen Kaltwasser-Hochdruck­
spritzen oder ebenfalls Wannwasser-Reinigungsgeräte einge­
setzt. Wenn auch das Konstruktionsprinzip einiger dieser 
Geräte dem wissenschaftlich-technischen Höchststand ent­
spricht und ihn mitbestimmt, so haben diese Geräte jedoch 
fast alle den Nachteil, daß ihre Leistungsfähigkeit für die 
Belange moderner landwirtschaftlicher Großbetriebe nicht 
ausreicht bzw. der Wasserverbrauch der meisten Kaltwasser­
Hochdruckspritzen zu hoch ist /3/ / 4./. 

Taf~l1. Aulgcw~ndcte Grundzcit je m' Stollllöchc zur Säuberung mit 
bisher üblichr.r Rcinigungst('('hnol ogic 

Rp.inigungsmit tel Vorbphandlung Belonwßnd Gummimatte 
df'r zu reini- min j m 2 min/m2 

genden Flüche 

Kattwosscr 8,3 11 ,3 

Koltwoscr 15 min vor-
geweicht 7,4 10,2 

Kaltwasser 
1 % I ndustri<'r<,iniger-
Zusatz 7,8 9,9 

Kaltwasscr 
t % Industriercinig<'r-
Zusatz 15 min vor-

g<'wcicht 6,8 9,5 

4.14. 

Es kann festgestellt werden, daß die Warmwasser-Druckreini­
gung gegenwärtig das leistungsfähigste Verfahren für die 
Raumreinigung in Tierproduktionsanlagen mit dem höchsten 
ReinigungseITekt darstellt /3/ /5/ /61. Unter "wnnnem Druck­
wasser" ist dabei Leitungswasser mit einer Wassertemperatur 
von 80 bis 85 oe und einem Düsenaustrittsdruck von 20 
bis 25 at zu verstehen. Es konnte nachgewiesen werden, daß 
es aus ökonomischen und technischen Gründen sowie hin­
sichtlich der Arbeitserleichterung nicht vorteilhaft ist, den 
Druck wesentlich über den angegebenen Wert zu erhöhen 
/1/ /3/. 
Die Zumischung von Industriercinigern zum Reinigungs­
medium hat sich bei Reinigung8versuchen in Stallanlagen der 
verschiedenen Tierarten nicht bewährt, so daß aus ökonomi­
schen Gründen auf den Einsatz von Reinigern verzichtet 
w('rden sollte /1/ /3/ /5/ /7/. Eindeutig ließ sich nachweisen, 
daß die Dampfstrahlreinigung für die Raumreinigung in StalI­
anlagen ungeeignet ist (Gründe dafür sind u. a. die geringe 
Spülwirkung und die sehr hohe Geräuschentwicklung) /3/. 

Für die Raumreinigung in Anlagen der Tierproduktion wurde 
ein manuell-mobiles Warmwasser-Druckreinigungsgerät ent­
wickelt /8/ /9/ /10/ /11/, das sich gegenwärtig in der Se­
rieß\'orbereitung befindet. 

Die 'technischen und arbeitsökonomischen Parameter des 
neuen Geräts entsprechen im wesentlichen den Anforderun­
gen, die sich aus dem Einsatz in Großanlagen der Tier­
produktion ergeben (tcchn. Parameter s. Tafel 2 - Änderun­
gen im Verlauf der Serienvorbereitung vorbehalten). 

Bei beengten räumlichen Verhältnissen (z. B. Schweine-, 
Hühner- und Kaninchenanlagen) wird der unmittelbare mo­
bile Einsatz eines derartigen Geräts im Stall nicht unbedingt 
garantiert werden können, da die äußeren Abmessungen 
eines leistungsstarken Reinigungsgeräts aus zwingenden tech­
nischen Gründen nicht beliebig klein gehalten werden kön­
nen. In diesem Fall empfiehlt es sich, das Gerät an geeig­
neter Stelle in oder a'ußerhalb des Stalles aufzustellen und 
an eine stationäre im Stall verlegte Druckleitung 'Inzuschlie­
ßen. Die Druckleitung muß wiederum mit Zapfstellen ver­
sehen sein, an die mit Strahlrohren und Waschdüsen aus-

Institut für Medtanisitrung Potsdnm-Bornim der Akademie- der 
Landwirtschaltswissenschalten der DDR (Direktor: Obering. O. Bostel­
mann) 

Tnfd 2. Technische Parnmeter des n euentwickelfen Rp;n;gungsgeröls 
für Großanlagen 

Länge "" 2000 mm 
Rreite "" 1000 mm 
Höhe "" 1900 mm 
Ge8amtma~se (bclriebsbf'rcit) "" 1000 kg 
\Vosserdurchsotz ::;::: 2,5 m 3/ h 
Betrieb~druck "" 25 kp/cm' 

" Va~se .. tcmpf'rotur "" 85 oe 
Brennstoffverbrauch "" 281/h 
Ff'uerwirkungsgrad "" 85 % 
elektrisrhe Leistungs8ufnahme 6 ·· ·8 kW 
Reinigungspersonal 1 oder 2 A K (nach Bedarf) 
D<,dienungspf'rsonal (zusätzlich nicht errorder- -

lirh, Gp.ät arbeitet voll-
automatisrh) 
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Tarrl3. übersicht über die bei der Rl"inigung in Großanlagen realisierbaren ökonomischen Parameter bei mobilem und halbsta1ionär~m Einsatz des 
neuen Geräts im Vergleich zur unmechanisierten Reinigung (gegenwärtige Lösung) und zum Weltstand (die Verlustsenkung blpibt dabei unbe· 
rücksichtigt, da hierfür noch keine gesicherten bzw. vergleichbaren \Verte vorliegen) 

ökonomische Parameter Bezugshasis 
(gegenwärtige Lösung)' 

Erreichbare Parameter mit Reinigungsgerät 
relativ ZUr Bezug.basis 

Erreichbare Parameter 
relativ zum Weltstand 
in Prozent 2 % in Prozent 

mobil halbstationär mobil halbstationär 

Produktivität der 
lebendigen Arbeit 100 (10 m'/ A Kh) 2000 (200 m'/ A Kh) 2000 (200 m'/AKh) 340 (59 m'/AKh) 340 (59 m'/ A Kh) 
Verfahrenskosten 100 (200 TM/a) 23,5 (47 TM/a) 21,0 (41,5 TM/a) 96,0 (49 TM/a) 85,0 (49 TM/a) 
Grundfondsquote 100 (82 m'/M) 71,,4 (61 m'/M) 58,6 (48 m'/M) 92,6 (66 m'/M) 72,7 (66 m'/M) 
Investkostcn 
(bezoge n auf 1000 Rinder) 100 (2,- M/Tpl) 750 (15,- MjTpl) 950 (19, - M/ Tpl) 125 (12,- M/ Tpl) 160 (12,- M/ Tpl) 
Steigerung der Flächenleistung 100 (0,17 m'/min) ~940 (3,3 m'/min)3 1940 (3,3 m'/ min)3 330 (1 m'/ min) 330 (I m'/ min) 

t gegenwärtige Lösung mit \Yasserschlauch, Bürste und Schaber 
, dem Weltstand Chtsprechen gegenwärtig das sowjetische Gerät OM·3360 u . das westdeutsche Gerät Kärehcr DS 59·12 hzw. deren \Veiter~ntwi<klungen. 

die ausschließlich mobil eingesetzt werden 
3 es handelt sich um den M8xima\wert~ durchschnittlich ist mit 2.0 m2/ min zu rechnen 

gerüstete Druckschläuche angeschlossen werden können. Bei 
praktischen Versuchen in Großanlagen der Rinder- und 
Schweinehaltung hat sich diese Verfahrensweise gut bewährt, 
so daß sie allgemein zu empfehlen ist. Druck- und Tempe­
raturverluste sind in Stallanlagen vorstehend genannter Art 
und Größe auch bei nicht isoliertem Rohr zumindest in der 
wärmeren Jahreszeit ohne nennenswerten Einfluß auf den 
Reinig>ungseffekt /3/ /10/. 

Tafel 3 stellt eine Ubersicht über die bei der Raumreinigung 
in Großanlagen durch ein Reinigungsgerät realisierbaren öko­
nomischen Parameter im Vergleich zum derzeit noch in den 
meisten Fällen vorherrschenden Verfahren (Schlauch und 
Bürste) und zum Weltstand dar /3/. Die Werte beziehen sich 
in erster Linie auf eine 1000er Rinderlaufstallanlage. Eine 
weitgehend ähnliche Tendenz der Zahlenwerte ist auch in 
Schweine-, Hühner- und Kaninchenanlagen zu erwarten. 

Erste Untersuchungen in der Geflügelhaltung haben er­
geben, daß die Flächenleistung einer Arbeitskraft bei de~ 
Reinigung in der Fußbodenintensivhaltung (Betonfußboden 
mit Sägespänen oder Häckelstroh bestreut und mit Hühner­
kot verschmutzt) gegenüber dem derzeitigen Verfahren der 
Entmistung mit Schiebeschild und Reinigung mit kaltem 
Druckwasser (30 bis 40 at) um etwa 180 Prozent gesteigert 
werden kann, wenn die Reinigung mit warmem Druckwasser 
durchgeführt wird. Dazu kommt noch, daß die Reinigung 
gründlicher erfolgt und die Arbeitsbedingungen - besonders 
im Winter - entscheidend verbessert werden können, da die 
Ställe in der Regel unbeheizt sind /11/. 

In der Käfighaltung ist bei der Reinigung transportabler 
Hühnerkäfige gegenüber der herkömmlichen Reinigung mit 
Schlauch und Bürste eine Steigerung der Arbeitsleistung um 
250 Prozent möglich, wobei gleichzeitig der körperliche Kraft­
aufwand erheblich gesenkt wird /111-
Die Reinigung von Kaninchenkäfigen ist b~onders proble­
matisch, da die abgetragenen Haare lormschlüssige Verbin­
dungen mit dem Käfigmaterial eingehen. Diese Verbindung ist 
weder mit kaltem oder warmem Druckwasser noch mit Bür­
sten zu trennen. Hier gilt der Grundsatz, daß diese Art von 
Formschluß nur durch völlige Zerstörung des Materialver­
bandes der Haare zu beseitigen ist, d. h. Verbrennung oder 

. chemische Zersetzung der Haare mit anschließendem Nach­
spülen, wobei dem Abfackeln mit ollener Flamme meist der 
Vorzug gegeben wird. Es empfiehlt sich dabei aber trotz­
dem, den Käfig vorher mit warmem Wasser gründlich abzu­
spülen, um Kot und sonstige lose Verschmutzungen zu be­
seitigen, da sonst die erforderliche Brennleistung bis auf das 
Vierfache ansteigt /11/. 
Bei der Reinigung von Schweinekäfigen ist eine Mechanisie­
rung unbedingt erforderlich. Versuche ergaben, daß durch 
zweckmäßige Mechanisierung gegenüber der rein manuellen 
Heinigung mit Schlauch und Bürste eine Steigerung der Rei-
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nigungsleistung um rund 400 Prozent möglich ist /11/. Für 
die Reinigung mobiler Tierkäfige, Paletten und anderer Ein­
richtungen werden zukünftig stationäre Reinigungsstatio­
nen, die von den zu reinigenden Objekten im Fließverfah­
ren durchlaufen werden, sehr stark an Bedeutung gewinnen. 
Diese Variante ermöglicht den größtmöglichen Mechanisie­
rungs- und Automatisierungsgrad sowie den ralionellen Ein­
satz von Wasser und Chemikalien ZUr Reinigung und Des­
infektion. 

Für die Reinigung stationärer Stallanlagen und Einrichtun­
gen werden jedoch für die nächsten Jahre mobile Warm­
wasser-Druckreinigungsgeräte bei mobilem oder halbstatio­
närem Einsatz zum bestimmenden Faktor werden. Sehr 
wesentlich ist die Universalität derartiger Geräte, da sie 
außer für Raumreinigungszwecke in der Landwirtschaft auch 
in der Lebensmittelindustrie, der fischverarbeitenden Indu­
strie, in Instandsetzungsbetrieben und Pflegestützpunkten 
für die Fahrzeug- und Anlagenpflege einsetzbar sind. 

2. Desinfektion 

2.1. Problemstellung 

Die Desinfektion der Anlage erfolgt in Abhängigkeit vom 
Reinigungszyklus. Nach der Abtrocknung der gereinigten 
Flächen wird die erste Desinfektion mit Formalin (5prozen­
tig) und nach einer Einwirkungszeit von 6 h, die zweite 
Desinfektion mit Wolasteril (1prozentig), Einwirkungszeit 
30 min oder Chloramin (5prozentig), Einwirkungszeit 2 bis 
4 h empfohlen. Bevor die Tiere neu eingestallt werden, müs­
sen die Desinfektionsmittelreste von den Freßplätzen ent­
fernt werden. Im Interesse einer guten Breitenwirkung des 
Desinfektionsmittels gegen Viren und Bakterien ist mit ver­
schiedenen und stets zu wechselnden Desinfektionsmitteln ~u 
arbeiten. Formaldehyd darf nicht in mit Tieren belegten Stäl­
len eingesetzt werden. 

2.2. Größe der Desinfektionsflächen 

Die genaue Bestimmung der Ausbringmenge (Liter je Stall) 
in Abhängigkeit von der Aufwandmenge (I/m2) und -der Kon­
zentration ist nur dann möglich, wenn die Größen der zu 
desinfizierenden Stallflächen bekannt sind. Die Größe der 
Desinfektioosfläche ist abhängig vom Stalltyp, der Bauaus­
führung, der AufstaJlungsform (Boden-Boxen oder Käfig­
haltung auch mehretagig) der Tierart, der Desinfektionsart, 
z. B. vorbeugende Desinfektion (v. D.) oder Zwischendesin­
fektion (Z.D.), u . a. /12/ /13/. 

Zur Gewährleistung des Desinfektionserfolgs ist die Einhal­
tung der Ausbringmenge an Desinfektionsmittellösung je m2 

Stall fläche neben den übrigen Kriterien der Mittelverteilung 
und der Arbeitsqualität die allel'wichtigstc Grundvoraus­
setzung. 
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Tafel 4. Relative Größe der Desinfektionsnächen In Prozenl zur Siallgrundnllche und Siallarl 

Siallarl Rinderslall Kälherslall Ahferkelstall Schwelnemasl- Aufzurhlslall Geflügelstoll 
(Kühe) siall (Läufer) 

Bezeichnung der Flliche 

Spezif. Grundfliiche je Tier 
m' 2·· .5,0 1,25 . .. 2,25 6,7 ... 9,0 0,75 ... 2,0 0,45·· .0,8 0,15·· .0,25 

Gänse, Puten 

Gesamlgrundflöche 
% 100 100 100 

0,5 .. ·0,75 

100 100 100 
Gang- und Vorraumnöche 

% U·· · 40 25·· ·35·· ·50 15·· ·22 16· · ·20 16·· ·20 15·· ·25 
Flliche der Einhaulen 

% 30·· ·40 75·· ·140 115· ··125 73·· ·85 79·· ·90 80· ··110 · · ·180 
Desinfektionsfläche bis 2 m Stallhöhe 
einschi. aller SlnUeinbaulen l 

% 150·· ·200 220·· ·280 240 ·· ·290 195·· ·220 205·· ·235 230·· ·265·· ·310 
Gesamlslallobernliche 

% 260·· ·300 350·· ·385 350·· ·400 300···340 325· . ·360 340·· ·375 
GesamtraumiDbalt 

% 280·· ·400 250···320 200·· .250 225· .. 250 220 · · ·240 200·· ·250 

I Bei der vorbeugenden Desinfeklion (v. D.) wird die Gesamlslallobernöche und während dpr Zwischendellinfeklion (Z. D.) die Sialldesinfektionsfläche 
bis 2 m Höhe behandeli 

Für jede Desinfektionsform ist in Abhängigkeit vom Stali­
typ die Größe der Desinfektionsfläche zu bestimmen. Für 
Oberschlagsberedmungen kann die relative Größe der Des­
infelctionsfläche in Prozent zur Stallgrundfläche aus Tafel 4 
entnommen werden. Bei mehretagiger Käfighaltung kann die 
relative Desinfektionsfläche gegenüber der Stallgrundfläche 
(~ 100 Prozent) Werte von 500 bis 600 Prozent annehmen. 

2.3. Au/wandmenge und Applikationsver/ahren 

Desinfektionsmittellösungen sollen mit Aufwandmengen von 
30 I je 100 m2 Stallfläche ausgebracht werden. Nach dem 
Zusatz von Netzmitteln (Emulgator E 30 O,lprozentig), zur 
Erhöhung der Benetzung und Ausbreitung der Tropfen durch 
Senkung der Oberflächenspannung der Flüssigkeiten, kann 
die A'I.lfwandmenge (nach Zustimmung des Tierarztes bei glat­
ten, keimarmen Wandflächen) auf 10 I je 100 m2 gesenkt 
werden. Die Anwendungskonzentration der wichtigsten Des­
infektionsmittellösungen beträgt 5 Prozent. Sie richtet sich 
nach der zu bekämpfenden Seuche, der Desinfektionsart, den 
hierzu erlassenen Vorschriften und bekannten Unter­
suchungsergebnissen /12/ /14/ /15/ /16/. 

cAr' 
5201 r.G_,,,.;;;;;;;;;;a,. , 

, 
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5202 ._ .. ~=& 

Bild 1 
Ansi.cht der 
Hochstrahlrohre 
und Mehrfach­
zerstäuber der 
Typen S 200 
bis S 207 

Die Desinfektion erstreckt sich auf die beim Reinigungs­
prozeß gesäuberten Stallanlagen, Inneneinrichtungen u. a. 
und besteht allgemein im Ausbringen von Desinfektionsmit­
tellösungen auf gereinigten Flächen. Damit keine weitere 
Desinfektionsmittelverdünnung eintreten kann, müssen die 
gereinigten Flächen abgetrocknet sein. 

Zur gleichmäßigen Verteilung der Aufwandmenge wird die 
Reihenfolge der zu desinfizierenden Flächen zweckmäßiger­
weise so vorgenommen, daß zuerst die Fußböden, Decken, 
Wände, Einrichtungen und zum Schluß noch einmal die 
Fußböden desinfiziert werden /12/ /13/ /14/ /15/ /16/. Da­
durch wird erreicht, daß der stark verseuchte Fußboden 
mit seinen Einrichtungen (Kotkanäle, Spaltenböden u. a.) 
einen erhöhten Desinfektionsmittelanteil erhält. Ferner ist zu 
berücksichtigen, daß die meisten Materialarten der Wand­
flächen nicht die vorgeschriebenen Aufwandmengen anneh­
men /4/ /12/ /13/. 
In der Praxis der DDR erfolgt die Applikation der Desinfek­
tionsmittellösungen hauptsächlich durch das Spritzen. Sprüh-, 
Nebel- und Aerosolverlahren zur Desinfektion befinden sich 
noch in der Entwicklung oder Erprobung. Bei der Spritz­
desinfektion wird mit Tropfengrößen von 50 bis 500 f.lm 
und manuelles Richten des Spritzstrahls auf die ZU desinfi­
zierenden Flächen gearbeitet. 

Die günstigste Mittelverteilung wird mit Mehrfachzerstäu­
bern (Bild 1) und Kegelstrahldüsen bei Spritzwinkeln von 
50 bis 90· erzielt. Dabei sollten die Arbeitsbreiten der Düsen 
0,5 bis 1,0 m nicht überschreiten /4/ /12/ /13/. 

Kurze Hochstrahlrohre vom Typ S 201 oder S 203 sind in 
Verbindung mit Mehrfachzerstäubern S 206 oder S 207 für 
die Behandlung von Käfigen etwas leichter zu betätigen als 
die längere Ausführung. 

Die für den Desinfektionserfolg notwendige Aufwandmenge 
{l/m2} kann nur dann eingehalten werden, wenn Stallfläche, 
entsprechende Brühebehiilter-Füllmenge, richtige Konzentra­
tion, Ausbringmenge der Düsen (I/rn in) und notwendige 
Fortschrittsgeschwindigkeit (m/min) bei der manuellen 
Spritzweise bekannt sind. Die Fortschrittsgeschwindigkeit 
wird ferner durch die Arbeitshreite der Düsen (Reichweite) 
beeinflußt. 

Eine Kontrolle der Aufwandmenge ist unter praktischen 
Bedingungen durch Messungen des Behälterinhalts (mit 
einem angefertigten Peilstab mit jeweils 10- oder 25-Liter­
markierungen) und der ausgebrachten Gesamtflüssigkeits­
menge je Stallfläche möglich. Die Ausbringmenge der Düsen 
ist mit einem 10-I-Meßeimer über die Spritzzeit von 0,5 
oder 1,0 min zu bestimmen. 
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Tafel 5. Mittlere Ausbringmenge von untersucht en Spritzdüsen in Abhängigkeit vom Druck an der Düse 

Sprilz­
druck 

Ausbringmenge der 
Hochstrahlrohre S 200 

Ausbringmenge der Ausbringmenge der 
Mehrfachzerstäuber S 206 Mehrfachzerstäuber S 207 
mit Mittelbohrung ohne Mittelbohrung 

Bohrungsdurchmesser in mrn 
1,5 2,0 2,5 3,0 4XI,O 4XI,2 4Xl,5 4Xl,O 4XI,2 4Xl,5 

kp/cm2 Ifmin Ilmin Ilmin Ilmin Ilmin limin Ilmin Ilmin limin Ilmin 

10 3,5 6.1 9,3 12,5 6,7 9,2 12,0 6,1 7,1 9,5 
15 4,2 7,3 11.4 15,5 8,2 11,3 "'i4;7"": 7,4 8.7 11.6 
20 4,9 8,6 13,7 ii;'r· 9.8 13,3 16,6 : 8,3 10,7 13,4 
25 5,5 9,6 15,3 19,8 11,0 14,9 : 18,6 : 9,3 12,0 '("i"s;o 
30 6,1 10,6 ··iii;ti····· .... . 

21.3 12,0 ,··16::i ·· ········· 20,1 10,1 13.0 16,0 

lür die Desinfektion ungünstige Bereiche der Meogenleistung und Verteilung 
Die milUeren Mengenahweichungen vom Mittelwert lieg<'n bei den Düsentypen S 200 bis S 207 bei ±5 bis 12,7 Prozent 

Tafel 5 gibt die wichtigsten Düsenkombinationen und deren 
Ausbringmengen in Abhängigkeit vom Spritzdruck als Richt­
werte wieder. Genaue Ausbringmengenmessungen sind in 
Abhängigkeit vom Druck und von der Schlauchlänge (Druck­
abfall in Abhängigkeit der Schlauchlänge) wöchentlich zu 
bestimmen, wobei der Düsenverschleiß mit zu berücksichti­
gen ist. Richtwerte des Druckabfalls gehen aus Tafel 6 her­
vor. 

2.4. Beschreibung der vorhandenen Desi~fektionstechnik 

Zum Applizieren der Desinfektionsmittellösungen werden in 
den Betrieben die vorhandenen Pflanzenschutzmaschinen 
eingesetzt. Die speziell für den Pflanzenschutz entwickelte 
Spritz-, Sprüh- und Nebeltechnik ist nur für das Ausbringen 
von kalten (bis max. 40°C erwärmten) DesinfektionsmitteI­
lösungen vorgesehen. 

Wesentliche technische Daten und Details der vorhandenen 
Technik sind aus Tafel 7 und Bild 1 bis 5 ersichtlich / 4/ 
/12/ /13/ / 16/. In engen Stallgängen gewähren die Schlauch­
trommeIn mit den 80 bis 100 m langen Druckschläuchen gute 
Einsatzmöglichkeiten . Durch die manuelle Betätigung dcr 
Strahlrohre ist eine gleichmäßige Mittelverteilung nur bei 
Ausbringmengen von 7,5 bis 151/min je Arbeitskraft mög­
lich. Somit können die hohen Pumpenfördermengen von 60 
bis t051/min bei der Desinfektion nicht voll ausgenutzt 
werden. Infolge der korrosiven Wirkung einiger Desinfek­
tionsmittel (insbesondere Wofasteril) werden alle Messing­
teile der Pflanzenschutzspritzen stark angegriffen. 

Tafpl6 . Druekabfall in Abhängigkeit von der Ausbrin~menge (Schlauch­
lünge 100 m - PtJanzenschutzho<hdruckschlauch TG L 7744 
NW 10) 

A tlsbringm engp. 

Ilmin 

2,5 
5,0 
7,5 

10,0 
12.5 
15,0 
20,0 

Drucknbfall in Prozent 
bei einem Anfongsdruck von 
15 kp/cm' 30 kp/cm2 

.6,0 1.5 
15.0 4,0 
15,0 9,0 
37,5 15.0 
50.0 22,5 
70.0 30,0 

~O,O 

Es ist mit Reparoturkosten- und Abschreibungssätzen von 
15 bis 20 Prozent bei einer maximalen Nutzungsdauer von 
5 Jahren zu rechnen. Zukünftig zu entwickelnde Desinfek­
tionsgeräte sollten aus korrosionsbeständigen Materialien, 
wie nichtrostender Stahl (X 8 CrNiMoTi 18.11), Polyäthylen, 
Glas, Porzellan, oder aus relativ beständigen Materialien 
(Polyester, Chrom, Nickel, Bronze, Grau- und Stahlguß) 
gefertigt sein /12/ . 

Leistungsfähige Kleingeräte, wie Motorkarrenspritzen 100 I, 
Motor-Rückensprühgeräte in Plasteausführungen oder elek­
trisch betriebene Motorspritzen, z. B. der Typen S 301/6, für 
die tägliche Gangdesinfektion der Ställe sind nicht vorhan­
den und werden auch zum Teil nicht mehr produziert. Eine 

Taft'17 . Technische Dat en der für Df'sinfektionszwecke v~rw{'ndbar~n Pflanzcnschutztcchuik 

Maschinentyp Rückenspritze Motor· Rücken- Mobile Schlauch- Motorbaum· Anhänge-Hoch- Anhänge-Hoch-
Sano 11 sprühgerät trommel Fu. M. spritze l druckspritze druckspritze 

S 100 S 301/6 S 032' Neues Baukasten .. 
Parameter S 050/2 system2 

Bchülterinhalt 14 10 280 900 1000 oder 2000 
Gesamtbreite mrn 370 500 750 1200 1650 1600·· · 2000 
Gesamtlänge mm 480 700 1500 3500 4000 ~750 

max. Betriebsm86se kg 19.2 28.0 80 410 1550 1970·· ·3200 
Spritzdruck kp/cm2 4·· · 5 0.05 10 .. ·40 10·· ·35 10 · • ·40 10· · ·60 
Fördermengc der Pumpe I/min " . '1.,5 Luft. 640 m3/h 36 66·· · 85 105 
Düsenanzahl/Durch-
messer mm lXl,O/I.7 1 XO.8/3 .5 4 XI,O/2.0 4·· ·8XO.R/l,5 8Xl.0/1.5 8Xl.0/1.6 
Ausbringmenge I/min 0.9·· .1 ,9 0.4 ... 2.0 < 10 ... 25 < 10 . . ·30 < 15·· .40 < 15·· ·50 
Tropfengröße pm 50·· ·600 15· · ·350 50 . .. 600 50 ·· ·550 50·· ·600 50·· ·700 
Reichweite/Spritzbreite m 1.0· . . 2.0/0.5 3 · . · 510.5 5· . ·7/0.5 5· • ·6/0.5 5· . ·7/0.5 5 ... 8/0.5 
max. Antriebs· 
leistungsbedarf PS 1.5·· . 2.0 3.5 8.5 17.6 
Sehlauchlänge m 1 lXl00 lX40 2X80 2X80 
AK-Dedarf AK I 1 .. · 2 I· .. '}. '}. .. ·3 '}. .. ·3 
Fläehenleistung T.< m'lmin 4 .. · 5 ~ .. ·50 15·· · 40 20·· ·50 30· . ·60· . ·70 25 ·· · 70·· ·80 

. . ·60 
unverbindlicher 
Richtpreis M 270.- 1500.- 900.- 4900.- 8500.- 11300···14000 

, Die Anhöng~-Hochdruck.pritze S 032. das Anbau-Spritzgerät S 293/5 zum RS 09 und vereinzelt die Motorbaumspritze S 301 war~n im Zeitraum von 
1965 bis 1972 zur Desinfektion eingeselzt 
noch nicht für den Desinfeklionseinsah geprüft 
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Neuauflage der Produktion wäre aber für Desinfektions­
zwecke unbedingt erforderlich. In Abhängigkeit von der 
Aufwandmenge, der Stallausführung und der Tierarl ist mit 
direkten Grundkosten von 32,- bis 53,- M/1 000 m2 für 
die Desinfektion zu rechnen. 
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Bild 2. MolOr-Rückenspr\lhgeriit S 100 

Bild 3. Sch.lauchkarre· mit Sch.lauchtrommeln und je 100 m Druck­
srhlauch (Eigenbau) 

Bild 4. MOlOrbaumspritze S 301/6 mit Anbausthlaudttrommel 
(Sdtlaudtlä:>ge I X 1,0 m) 

Bild 5. Anhänge-Hothdruckspritze S 050/2 (S (132) mit Anbauothlauch­
trommeln (Schlnnchlänge 2 X 80 m) 
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